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Wilhelm, C.: Unwetter vom November 2002 in Graubünden. Vortrag FAN-Forum, Zürich, 21.2.2003
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Aufgetretene direkte Schäden
- 3 Schwerverletzte, einige Leichtverletzte
- Gesamtschäden von rund 150 Mio Franken
- Grossräumige Land- und Infrastrukturschäden
- 65 Gemeinden sind relevant betroffen
- Gebäudeschäden von rund 15 Millionen Franken
- beträchtliche Schäden für die RhB
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Räumung durch Armee (G Bat 27) 
- Einsatz vom 19.11. bis 5.12. 2002
- 512 Angehörige der Armee
- 4'543 Manntage
- 122 Armeemotorfahrzeuge
- 83'259 Fahrzeug-Kilometer
- 1'268 Baumaschinen-Stunden


weidmann











weidmann
Ausserordentliche Niederschläge während drei Tagen, unzählige Rutschungen und Murgänge, dramatische Rettungsaktionen, grossflächige Schäden an Land und Infrastrukturen, breites Aufgebot von Feuerwehr, Armee und Zivilschutz, gute Ereignisbewältigung in den Gemeinden - und ... viel Glück! Das sind die wesentlichen Eckpunkte des Unwetters vom November 2002.
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Die nachfolgende Zusammenstellung der direkten Schäden nach Bereichen entspricht dem Stand vom 28. Januar 2003. (..) 

Insgesamt sind mehr als 100 Gemeinden betroffen, davon rund 65 in grösserem Ausamss. 
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Zusammenstellung der direkten Schäden nach Bereichen (...) Stand 28. Januar 2003): in millionen Franken
- Gebäude 15
- Wasserbau 25
- Wald 33
- Strassen 19
- Landwirtschaft 21
- Bahnen 25 
- Übrige öffentliche Bereiche 3
- weitere 9
Total 150 
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Die Starkniederschläge vom 13. bis 16. November 2002 betrugen in der Surselva rund 250 bis 300 Liter pro Quadratmeter. 

weidmann
Medienmitteilung Tiefbauamt Graubünden und Amt für Wald Graubünden, 28. November 2002. 
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Zwischen Trun und Schlans im Val Farbertg wurde die Kantonsstrasse auf einer Länge von 170 Metern total zerstört. 
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Tiefbauamt Graubünden Info, 14. Dezember 2004. 














